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Deutſchland.
Berlin, d. 24. Mai. Jhre Majeſtät die Königin

ſind von ihrer Reiſe nach Schwerin heute wieder in Potsdam ein
getroffen

Berlin, d. 23. Mal.
geruht:

Dem koöniglich greßbritanniſchen General- Lieutenant Sir
Hudſon Lowe den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe, und
dem königl. däniſchen Konferenzrath Dankwart den Rothen
Adler- Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern zu verleihen.

Se. königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach der Provinz

Se. Majeſtät der König haben

Sachſen abgereiſt.
Se. königl. Hoheit der Großherzog von Mecklen

burg Strelitz iſt von Neu-Strelitz hier eingetreffen.
Der General-Major und Kommandeur der 14ten Kavallerie-

Brigade, von Strantz, iſt ven Lüben, und der kaiſerl. ruſ
ſiſche General Major Schebecka von St. Petersburg hier an
gekommen.

Se. Erlaucht der Graf zu Caſtell, iſt nach Leipzig, und
der General Superintendent der Provinz Weſiphalen und der
Rheinprovinz, Biſchef Dr. Roß, nach Weſtphalen von hier
abgereiſt.

Berlin, d. 22. Mai. Aus einer Ueberſicht der Sparkaſſen
Verhältniſſe in der preußiſchen Monarchie am Schluſſe des Jah-
res 1840 geht hervor, deß ſich durch dieſe nutzlichen Anſtalten
das Vermögen der ärmeren Klaſſe in einem Jahre um 725,704
Thlr. vermehrt hat. Daß den Kommunen bei guter Verwaltung
das Unternehmen nicht nur nicht gefährlich, ſondern vortheilhaft
ſei, beweiſt der bis jetzt angefammelte Reſerve Fonds von
239,346 Thlr., welcher, als Eigenthum der Gemeinden zu-
vaächſt die etwa entſtehenden einzelnen Verluſte zu decken beſtimmt
iſt, bei weiterem Anſteigen aber fur andere gemeinnützige Zwecke
zu verwenden ſein wird.

Hamburg, d. 18. Mai. Die preußiſchen Pionier Ab
theilungen bleiben noch hier ſie arbeiten an den Schleuſen, die
nächſtens hergeſtellt ſein werden man kann ſich hier nicht genug
über die Führer dieſer geſchickten und fleißigen Arbeiter verwun-

ne

dern, und das Volk ſicht ihrer rüſtigen Thätigkeit ſtets in Maſſe

mit dankbarſter Freude zu.
Die Luübecker Dragoner- Abtheilung wird nach treu geleiſte

ten Dienſten in den Zeiten der Noth uns am Sonnabend Mor
gen verlaſſen.

Nach hieſigen Blättern iſt der Raub der zerſtörenden Flam-
men nach einer genaueren Zählung 61 Straßen, 120 GSGaänge
und Höfe, 1992 Häuſer, 1716 Sale (abgeſenderte, über dem
Parterregeſchoß liegende Wohnungen, zu denen beſondere Trep
pen fuühren), 498 Buden (einſtöckige Parterrewohnungen), 468
Keller, in denen ungerechnet Domeſtiken und kleinen Kindern,
21,526 Menſchen wohnten. Die Fläche der Brandſtätte beträgt
3,768,000 D Fuß.

Hamburg, d. 20. Maf. Aus Stockholm wird geſchrie
ben, daß der König, welcher, ſowie ſeine Familie, große
Liebe fur Hamburg hegt, die Trauerpoſt mit Ruhrung empfan
gen und dabei Thränen vergoſſen hat. Mit Hinweiſung auf
den Handelsverkehr, welcher ſeit Jahrhunderten zwiſchen Ham
burg und Skandinavien exiſtirt hat, und nach einer ruhrenden
Schilderung des Unglucks, welches die alte Hanſeſtadt betroffe
fordert der ſchwediſche General- Konſul von Stahl hierſelb
in der ſchwediſchen Staats- Zeitung die ſchwediſchen und nor
wegiſchen Kaufleute auf, Sammlungen fur die Unterſtutzüng der
Unglucklichen Hamburgs zu beſorgen. Wir bemerken ubrigens,
daß dieſe Aufforderung ſchon vom 7. d. M. datirt iſt, als der
Brand noch in unſeren Mauern wuthete. Jn der zu Kopen-
hagen erſcheinenden Berling ſchen Zeitung fordert die Redak
tion zu Beiträgen fur die Hamburger auf, indem ſie daran er-
innert, wie bereitwillig die Hamburger nach dem großen Brande
von 1795 in Kopenhagen beigeſteuert. Der Profeſſor der
Theologie an der Berliner Univerſität, Ober-Konſiſtorialrath
Dr. Neander, hat 14000 Rthlr. beigeſteuert, und bei deren
Ueberſendung an den Hamburger Senat dankend daran erinnert,
daß er ein Hamburger ſei, daß er mehrere Unterſtutzungen und
Stipendien von Seiten der Stadt genoſſen, und daß es ihm jetzt
zur großen Freude gereiche, dies vergelten zu können.

Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland hat auf die erſte
Nachricht von dem unglücklichen Brande ſogleich 50,000 Süäber
Rubel hierher romitiirt.



Frankreich. JParis, d. 19. Mai. Heute Vormittag haben ſich die
Miniſter in die Tuilerien begeben es iſt im Beiſein des Königs
Kabinetsrath gehalten worden man ſagt, es ſeien Nachrichten
aus Algier eingetroffen.

Jn der Deputirtenkammer wurde Hr. Guizot abermals,
und zwar durch Hrn. Bill aut, interpellirt über das Durch-
ſuchungsrecht und die der franzöſiſchen Flagge bei den ſchon ſo
oft beruhrten Vorgängen mit dem Marabout und der Se-
negambie widerfahrenen Beleidigungg Guizot, der dieſe
Frage kaum erſt zur Befriedigung aller Unbefangenen in der
Pairskammer erledigt hatte, mußte ſich noch einmal dazu herge-
den, den Gegenſtand der längſt aus dem Gediet der Politik
in das der Leidenſchaft und der Jntrigue gefallen iſt zu be
leuchten. Bei Abgang der Poſt war man noch zu keinem Reſul-
tat gekommen. e

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Mai. Sir R. Peel hat in der letzten

Unterhaus Sitzung vor den Feiertagen angezeigt, daß es die Ab-
ſicht der Regierung ſei, in Folge des bedrängten Zuſtandes in

welchem ſich das Land befinde, ſich an die wohlhabenderen Klaf
ſen wegen Unterſtützung zu wenden, und zwar vermittekſt eines
Königlichen Briefes, und die Regierung erwarte zuverſichtich,
daß man dieſem Aufruf willig Folge leiſten werde. So reichlich
daher auch die Gaben für die Abgebrannten in Hamburg ein-
gehen, ſo glaubt man doch, es wurde noch mehr für ſie ge-
ſchehen, wenn nicht eben die in England ſelbſt herrſchende Noth
es den Englandern zur Pflicht machte ihre Blicke zunächſt auf
dieſe zu richten.

Aus den Fabrik-Diſtrikten lauten die letzten Berichte noch
immer unguünſtig, und nur in denjenigen Artikeln, deren größe-
rer Bedarf ſich aus dem Wechſel der Jahreszeit erklart, findet
größere Nachfrage ſtatt. Dageg'n ſind die Berichte aus den
AgrikulturDiſtrikten nordwärts des Humber un Ganzen viel
guünſtiger als bisher, was in ſofern hervorgehoben wird, als aus
Fompetenter Quelle nachgewieſen iſt, daß, falls die Aerndtezeit
auch nur ungewöhnlich ſpät eintreten ſollte, der im Lande be-
findliche Getreidevorrath dem Bedarf ſo wenig entſprechen durf-
te, daß ein Ausfall von demſelben Beiange, wie im vorigen

„Jahre, wo nicht cin noch bedeutenderer, ſtattfinden wurde, den
dann natürlich die Einfuhr vom Auslande zu erſetzen hätte.
Dieſe Beſorgniß ſcheint aber nun beſonders durch den zur rech
ten Zeit eingetretenen Regen beſeitigt zu ſein, ſo daß nach dem
Berichte des Standard mehrere noch vor zehn Tagen nach dem
Kontinent beſtimmt geweſene Aufträge zum Ankauf von Getreide
vorläufig ſuspendirt worden ſind.

Die United Service Gazette behauptet, daß eine an das
geheime Departement in Jndien gerichtete Depeſche des Major
Eldred Pottinger über die Kapitulation von Kabul in Eng
land eingetroffen ſei, und fordert dringend die Veröffentlichung
derſelben. Die Depeſche foll zwar, wie ſchon erwähnt, den
Ober Befehlshaber, General Elphinſtone, von aller Schuld
freiſprechen, da derſelbe, von Gicht geplagt, ſich alles thätigen
Auftretens habe enthalten müſſen dagegen ſoll ſie erklären daß
in dem in Abwesenheit des Generals gehaltenen Kriegsrathe die
größte Schwäche und Verzagtheit vom Brigadier Shelton ab

waärts vorgeherrſcht habe, ſo daß Major Pottinger in größtem
Ekel die Verſammlung habe verlaſſen müſſen, da er keine Mog-
tichkeit geſehen, ſeine enerziſchen Vorſchläze durchzuſetzen.
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Vermiſchtes.
Erfurt, d. 18. Mai. Die land wirthſchaftliche Abthelung des hieſigen Gewerbvereins, welche en r

von Jahren unter der umſichtigen Leitung des Herrn Grafen
von Keller in Stedten eine große Thätigkeit entfaltet hat und
die gebildetſten Landwirthe unſerer Umgegend als Mitglieder
zählt, hielt heute ihr jährliches (2tes) Probe- Pflügen. Es hat
ten ſich dazu an 70 Sachverſtändige eingefunden und 19 ver
ſchiedene Ackerwerkzeuge wurden mit angelegten Kraftmeſſern ge
prüft. Ohne uns hier ſpeziell auf die gewonnenen Reſultate ein
zulaſſen, die ſeiner Zeit in den Verhandiungen unſeres Gewerd-

Vereins Platz finden werden halten wir uns doch zu folgenden
allgemeinen Angaben verpflichtet. Die in Probe genommenen
Ackergeräthe waren hauptſächlich verſchiedene Thuringer Pflüäze
mit verveſſertem Vordergeſtell, mehrere Schwerzſche Pfläge,
ein amerikaniſcher Pflug, ein Rode oder Rajel-Haken, ein
Turnips-Cieaner, ein dreiſchariger Saat Decker (letztere 4 Stücke
ſo wie 2 Kraftmeſſer waren aufs bereitwilligſte von dem Magde
durger Verein fur Aufnellung landwirthſchaftlicher Maſchinen
geliekert worden); ferner eine Drill- Maſchine eine Ugazz'iſche
Säe Maſchine, mehrere Arten GätePflüge und Gäte-Eggen,
eine Sech- Egge und ein Muld- Brett zum Fortſchaffen aufge
lockerter Erdmaſſen. Die anweſenden Landwirthe überzeugten
ſich auf's neue von der Nutzlichkeit eines ſolchen Probe-Pflugens
und von der Zweckmaäßigkeit faſt aller genannten Ackerwerkzeuge.
Für Thüringen gab man dem Thüringer Pfkuge mit mehreren,
bereits angebrachten Verbeſſerungen den Vorzug. Sehr viel
Beifall fanden der Saat- Decker und die Sech Egge; in wahren
Jubel aber brach die Verſammlung aus üder die Leiſtungen des von
Magdeburg eingeſandten Rode oder Rajol-Hakens, der mit
4 Pferden beſpannt, ungebraachten, ganz feſt getretenen Acker
und Wege uber denſelben gleich 13 Zoll tief rollkemmen lockerte
oder krumelte. Mehrere der anweſenden Mitglieder hatten ſich
bisher vergeblich bemuht, einen derartigen ganz zweckmäßigen
Untergrund -Pflug zur Vorbereitung des Ackers fur Rüben und
Luzerne zu finden. Den geringſten Beifall erhielt der amcrika-
niſche Pflug ohne Vordergeſtell, wegen ſeines unſicheren Ganges.
Mehrere von Gotha geſchickte Gäte-Pfluge fanden ſogleich auf
dem Platze Käufer. Der Rajel-Haken ſoll hier nachgemacht
werden und bald wird er allgemeine Anwendung finden.

Nach einer officiellen Angabe der Poſtbehörde in Lon
don wurden während der am 24. April 1842 endenden Woche
3,929,513 Briefe aufgegeben, was im Vergleich mit demſelben
Zeitraum des Jahres 1841 in einer einzigen Woche eine Ver
mehrung von 284,806 riefen beträgt.

England hat jetzt 20 Kriegsdampfboote im Bau, und
34, die ſchon ſo weit ſind, daß ſie ſchnell in See gehen können
im Bau 58 Linienſch ffe und Fregotten. Die Flotte bedarf in
Friedenszeit 33,000 Matroſen, 2000 Schiffsjungen und 12,000
Marineſoldaten.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis incl. 14. Mai 160,580 Perſonen.
Vom 15. bis 21. ejsd. 20,200 5

Summa 180,780 Perſonen.
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Bekanntmachungen. NheinPreuſiſche Feuer Verſicherungs-Bekanntmachung. Geſellſchaft in Düſſeldorf g
Am 1. d. Mis. iſt in der Saale hier

ſeloſt ein unbekannter männlicher Leichnam
don 30 40 Jahren aufgehoben worden.
An Kleidungsſtucken trug er namentlich

a) eine graue Tuchhoſe,
b) ein Hemde, worin roth eingeſtickt F. S.,
c) baumwollene Unterhoſen,
d) eine wollene geſtrickte Nachtjacke,
e) ein Vorhemdchen,

den 14. Mai 1842.
Das Herrl. Göltzerſche Patrimonial-

Gericht.
Junghanns.

—=—=TZD['E

Die an den Amtmann Hagemann in
Als dorf verpachtet geweſenen beiden Nie-
derjagden in der Oberförſterei Siebige-
rode, als
1) auf einem Theile der Ziegelröder

und einem Theile der Benndorfer
Flur,

2) in der Alsdorfer und in einem Theile
der Ziegelröder Flur,

ſollen fernerweit auf 12 Jahre und zwar
vom 1. September c. bis ultimo Mai
1854 meiſtbietend in dem auf

den 10. Juni c. Morgens 10 Uhr,
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(auf Gegenſeitigkeit gegründet).
Der Abſchluß des erſten Rechnungs Jahres hat eine Dividende von 162 Procent

für die auf das Jahr 1841 Verſicherten geliefert. Dieſes, unter Beruckſichtigung der
billigen Pramienſatze befriedigende Reſultat des erſten Jahres wird vorbenanntem gemein
nuützigen Jnſtitute gewiß eine rege Theilnahme ferner erhalten und zu deſſen weiterer Aus-
breitung weſentlich beitragen.

Die unterzeichneten Agenten im Regierungs Bezirk Merſeburg ſind gern bereit, über
Prämien und Bedingungen Auskunft zu ertheilen und Anträge zu Verſicherungen an

einen dunkelblauen Oberrock u. ſ. w., Zzunehmen.
am Finger einen, wahrſcheinlich golde Agent für Halle, der Kaufmann Friedr. Wilh. Dalchow,
nen ihr mit den Buchſtaben II. L., Jn Detern a. d. Saale Hr. G. D. Werner,

eine Uhr, Artern C. W. Werneri) P ehe mit 1 Thlr. 22 Sgr. 2 Titel Ter t WPf. Cour. Eilenvurg arl Kieſewetter,Vorſtehende Gegenſtände werden bei dem Hettſtädt Fr. Wm. Heddrich,
Ortsſchulzen aufbewahrt, wo ſie von den Merſeburg C. M. Karlſtein,
Anzehoörigen in Augenſchein genommen wer- Sangerhauſen F. A. Jungmann,

den können. m a ebers F. E. Hage,ig bei Alsleben a. d. S. Torgau u C. A. R. Ulrich,Gn Stbzig lgef Wittenberg Moritz Bulius.
Kaufgefuch eines Gutes.

Von einem reellen zahlungsfaäähigen Oeko-
nomen wird ein groößeres oder kleineres
Land oder Rittergut in der Gegend von
Halle, Merfeburg oder Naumburg
zu kaufen geſucht, und die Herren Verkau-
fer gebeten, ſich in der Saamenhandlung
bei Herrn Zetler, Michaelisſtr. No. 1272
in Naumburg, zu melden, welches auch
ſchriftlich geſchehen kann. Unterhaändler wer
den verbeten.

Verkauf.
Ein großes ganz maſſives Haus, in ſehr

gutem baulichen Zuſtande auf einer Haupt-
ſtraße allhier, mit großen Seiten- und Hin-
tergebäuden, Einfahrt, Röhr- und Brun-

Schaafverkauf.
200 Stück geſunde, große wollreiche Ham-

mel, 100 Stuck desgleichen Mutterſchaafe ſind
auf der Domaine Wörbzig bei Cöthen zu
verkaufen. Darauf Reflektirende können
dieſelben jetzt noch mit der Wolle beſehen.

Vaterländiſche Feuer Verſiche-
rungs- Geſellſchaft in Elberfeld.

Die allgemein verbreitete betrubende
Kunde über das große Brand Unglück

Hamburgs, rechtfertigt wohl die Mitthei-
lung, daß die Elberfelder Verſicherungs

Geſellſchaft, Gott ſei gedankt, dort gar
nichts verliert.

C. A. Runde,

n e P 2 7 Sche in der Schenke zu Alsdorf anberaumten nenwaſſer, großem Hof und Garten, 20 Stu Haupt Agent.
ben, 16 Kammern, 1 Speiſeſaal, 6 Kuüchen,

ben Termine unter den daſelbſt noch bekannt zu Feſte7 Boden, 6 Kellern, 1 Laden, 6 Torf-er machenden Bedingungen verpachtet werden, Rot Bäackerei- Verkauf. Ein ſehr geräuS ſtällen, Pferdeſtall, Wagen Remiſe u. ſ. w.,wozu Jagdliebhaber einladet wird von mir reellen zahlungsfähigen Käu- miges Wohnhaus, worinnen ſeit vielen Jah
nd Siebigerode, den 20. Mai 1842. fern gegen ſoliden Preis zum Verkauf offe r du Däckere ſehr ſchwunghaft betrieben
en der Oberforſter rirt; gewöhnlichen Unterhandlern und Nach- heben Weſten a S
in Eckert. fragern aber keine Auskunft gegeben. Der 8 of cheune, Stal00 Caleulator Deichmann, in No. 545 auf len, Harten und einer überbautn Thoreinfahrt, einer dazu gehörigen Pflaumen-

Bekanntmachung.
Die diesjährigen, zum Rittergute Oſtrau

bei Zörbig gehörigen Suß- und Sauerkir
ſchen ſollen den 5. Juni d. J., Vormit-
tags 8 Uhr, in dem herrſchaftl. Regiſtratur-
Zimmer im hiefigen Schloßgebäude meiſtbie-
tend verpachtet und die Bedingungen im

Termine bekannt gemacht werden.
Oſtrau, den 23. Mai 1842.

Mehrere Wiſpel Roggenkleie liegen zum

dem alten Markt wohnhaft.

Ein großes Garten Grundſtück an der
Stadt, mit ſchönen Gebaäuden, Gewachs-
haus u. ſ. w., und mit ſchoöner Ausſicht,
wird auf gleiche Weiſe zum Verkauf an-
getragen. Der Calculator Deichmann,
No. 545.

Mittwoch den 25. Mai Concert und
Tanzvergnuügen bei

kabel, und nach Befinden auch mit Einer
Viertelhufe Feld, ſoll aus freier Hand ver
kauft werden. D's Nahere iſt zu erfragen
bei dem Schuhmachermeiſter Bennemann
in Zörbig.

Heute Geſellſchaftetag bei

Kuhne auf der Maille.
wo u

Heute Mittwoch Concert in Funkens

e
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V.rkauf Ranniſche Straße No. 505. Preis in Trotha, Garten. Stadtmuſikchor.
J
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Verhyaltniſſen und Vorfaällen des menſchlichen Lebens herrſcht nur Eine Stimme. Gegen-

Bei uns iſt ſo eben erſchienen

Rehrbueh

Jnſtitutionendes

Römiſchen Nechts.
Vo s

Dr. C. F- Mühlenbruch.
gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. (1 Thlr. 16 gGr.)

Halle, im Mai 1842.
C. J. Schuwetschke und Sohn.

m u

Die Schiffe der vereinigten Hamburg Magdeburger
Damppfſgſchifffahrts-Compagnie gehen vom 1. Mai an

S mit Paſſagieren und Sütern
t ä gel i ch

mit Ausnahme des Montags von hier und Sonnabends von Hamburg, und
wird außerdem jeden Donnerstag von hier und Sonntag von Hamburg ein
Schleppdampfboot expedirt. Magdeburg, den 26. April 1842.

Die Direction.
gez. Holzapfel.

Nähere Auskunft ertheilt J. F. W. Wiede in Halle. e
(Allgemein beliebte Schrift.) J. J. Alberti's neueſtes

Complimentkirbuch.
Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Verhaltniſſen des Lebens hoflich
und angemeſſen zu reden und ſich anſtändig zu betragen enthaltend Glückwünſche
und Anreden zum Neujahr, an Geburtstagen und Namensfeſten, bei Geburten,
Kindtaufen und Gevatterſchaften, Anſtellungen, Beförderungen, Verlobungen, Hoch-
zeiten Heirathsanträge Einladungen aller Art Anreden in Geſellſchaften, beim
Tanze, auf Reiſen, in Geſchaftsverhaltniſſen und Glücksfällen Beileidsbezeugun-
gen und viele andere Complimente mit den darauf paſſenden Antworten. Nebſt
einem Anhange, enthaltend: Die Regeln des Anſtandes und der feinen Lebensart.

BIIEGAMN'VE ETUI-AUSGABE,
mit Goldſchnitt. 12. geh. Preis 15 Sgr. Ordinaäre Ausgabe, Preis 12 Sgr.

Ueber die hohe Nutzlichkeit und Brauchbarkeit dieſer Schrift in den mannigfachen

wärtige neue Auflage iſt ſehr verbeſſert und bereichert und zeichnet ſich durch ſaubern
Druck und ſchones Papier aus.

Da noch ein aähnliches Werk unter gleichem Titel exiſtirt, ſo bemerken wir hier
nachträglich, daß nur diejenigen Exemplare als echt anzuſehen ſind, auf deren
Titel der Name des Verfaſſers »J. J. Alberti“ gedruckt ſteht.

Vorräthig bei C. A. Schwerxſchke und Sohn.
Heute, Mittwoch den 25. Mai:

00RCcert
Herrn Max BVohrer,

Concertmeiſter und erſtem Violoncelliſt Sr. Majeſtät des Königs

Hauſe ſelbſt.

faun ſollen

Das den Erben des verſtorbenen Sei-
fenſieders E. Schaller gehörige Haus, an

der Promenade No. 1366, ſoll aus freier
Hand verkauft werden. Das Nahere im

a

Es iſt mir an vergangener Woche ein
brauner getiegerter Huhnerhund zugelaufen.

Der rechtmäßige Eigenthumer kann ihn ge
gen Erſtattung der Jnſertions- Gebühren
und Futterkoſten binnen 8 Tagen in Em-
pfang nehmen, oder er wird verkauft.

Strohhof, Brunnengaſſe No. 2092.

Röthe.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben
(Halle bei C. A. Schwetſchke u.chwetſchke u

Körner's Orgelfreund für den ſehr gerin-
gen Preis von Thlr. pro Heft, deren
6 einen Band bilden. Keinem Orga-
niſten, der mit der Zeit fortgehen will,
iſt das Werk welches binnen wenigen
Wochen 4 Auflagen erlebt hat) unent-
behrlich.

w

Verkauf oder Verpachtung.
Ein Gut, ganz in der Nähe einer der

bedeutendſten Städte Thuringens, mit ganz
neuen Wohn und Wirthſchafts Gebäuden,
circa 400 Ackern Landes ausſchließlicher
Huthungsgerechtigkeit, bedeutenden Obſtan-
pflanzungen 2c., ſoll ſofort verkauft oder
verpachtet werden.

Hierauf Reflektirende erhalten auf fran
kirte Anfragen nähere Nachricht durch

C. G. Käſtner in Weimar.
ennnee

Auction. Auf dem Rittergute Zſchep

den achtundzwaonzigſten Mai,
von 8 Uhr Vormittags an,

verſchiedenes Haus und Wirthſchaftsgeräthe,
Meubles, Spiegel, Bettſtellen, Betten, Bett
und Tiſchzeug, auch ein Stuhlwagen, gegen
ſofortige baare Bezahlung meiſtbietend ver
kauft werden, was andurch bekannt gemacht
wird.

Zſchepkau, den 24. Mai 1842.

Apothekergehülfen, Handlungs
Commis und Hauslehrer, finden ſehr vor
theilhafte Engagements durch H. Dank-
worth in Berlin, Juüdenſtraße No. 45.

Das Wellenbad hinter der Neumühle
kann von jetzt an benutzt werden.

von Wurttemberg,

a

Beilage



Beilage zu Nr. 118
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Miktwoch, den 25. Mai 1842.

c-—-

Denutſchland.
Hamburg, d. 19. Mai. (2. A. Z.) Jch hatte bisher An-

ſtand genommen, Jhnen über die Verluſte der verſchiedenen Aſ
ſekuranzkompagnien bei dem hieſigen Brande zu berichten, um
die bereits laufenden unzuverläſſigen Gerüchte nicht noch zu ver-
mehren, denn Niemand wußte etwas Gewiſſes. Jetzt iſt man
über dieſen Gegenſtand etwas mehr im Klaren, und ich kann
Jhnen wenigſtens Wahrſcheinlichkeiten melden. Die ſtädtiſche
Gebäude -Aſſckuranz, bei welcher 184 Mill. Mk. Bko. verſichert
Knd, dürfte davon 47 Mill. zu bezahlen haben ohne eine Staats
anleihe iſt das nicht denkbar. Die Bieber'ſche Aſſociation, eine
rig Privatgeſellſchaft, bei welcher jeder Theilnehmer bis

Prèc. ſeines verſicherten Kapitals haftet, hat in Hamburg 84
Mill. verſichert, und man hält dafur, daß der vierte Theil davon
bei dem Brand in Frage komme. Nimmt man davon als
gerettet an, ſo bleiben 14 Millionen. Die Nachſchüſſe à 4 Proc.,
nebſt der Prämie und Uebertrag betragen 3 Mill. folglich
wird die Aſſociation 25 Proc. (jedoch incl. 4 Proc. welche die
Abgebrannten ſelbſt aufbringen) des Schadens decken können
und dann wahrſcheinlich ſich auflöſen. Die Hamburger patrio-
tiſche Kompagnie iſt mit Riſikos fur 1 Mill. Mk. Bko. inter
eſſirt. Davon werden 400,000 Mk. Bko. als gerettet angenom-
men, bleiben 1,100,000 Mk. Bko. Das Aktienkapital ſammt
Reſerven betrug eirca 1,400,000 Mk. Bko. es kann alſo für

Werthe von 648 Thlr. 21 Sgr. aus, welche er bat, nach ſeiner
Wohnung im Gaſthofe bringen zu laſſen, um dort die Zahlung
ſogleich zu leiſten. Die Waaren wurden von dem Dienſtmädchen,
in Begleitung der Frau des Fabrikanten, wirklich dorthin ge
bracht, und da der Käufer nicht die ganze Summe vorräthig
hatte, ſo willigte die letztere ein, in einer Droſchke mit ihm nach
der Fiſcherbrücke zu fahren, wo er ſich einen Wechſel ausſtellen
laſſen wollte, der in der Roßſtraße Nr. 6 zahlbar ſei. Die Waa
ren blieben in dem Gaſthof zurück. Vor einem Hauſe auf der
Fiſcherbrücke ſtieg der Fremde aus, kam aber nicht zurück, und
ſeine Begleiterin, die nach längerem Warten gleichfalls ausſtieg,
machte die Entdeckung, daß das Haus einen Durchgang habe.
Sie eilte nun ſogleich nach dem Gaſthof zuruck, um wenigſtens
die Waaren zu retten aber auch dieſe waren verſchwunden.
Der Betruüger hatte nämlich mit einem Genoſſen gemeinſchaftlich
ein Zimmer bewohnt, dieſer war bald, nach deſſen Entfernung,
nach Hauſe gekommen, hatte ſich von dem Wirthe den Schlüſſel
geben laſſen und ſich mit der Waare ſofort aus dem Staube ge
macht. Der letztere iſt noch nicht wieder ausfindig gemacht, der
angebliche Käufer aber, ein mehrfach beſtrafter Betrüger aus
Berlin, bereits ermittelt worden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 23. Mai 1842.W voll gezahlt werden und ſteht dann bei den Aktionairen, ob ſie 2 e

ihr Kapital ergänzen oder ſich auflöſen wollen. Die zweite Fonds. Aetien.und funfte Hamburger Kompagnie, jene mit 1 Million, dieſe t es Brief. Geld. Brief. Geld.
fran mit 12/ Mill. Mk. Bko. Aktienkapital, außer den Reſerven, St. -Schuldſch. 4 1047 104 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 hen ört,

haben noch keine Verſammlung gehalten, auch nichts bekannt v h. 102 102 m. r 7
ar. gemacht. Man befurchtet, der Verluſt werde ihre Mittel, wo Pr El Den 80.4 108 102 pe-vo. Prior. Obl. 10,

nicht überſteigen, doch aufwiegen. Die engliſchen Geſellichaf Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 106
ſchep ten Phönix und Royal Exchange halten mit Angaben uber ihre Seehandlung. S do. do. Prior. Obl 4 e

Verluſte ſehr an ſich, man glaubt, daß jede uüber 2 Mill. Mark Kurm. Schuldv. 35 102. 101 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 b
tert: Ti Brl. Stadt-Obl. 4 104 103 do. do. Prior. Obl. 5 1100Bco. verliert; der Verluſt des Sun Fire Office dagegen ſcheint Hanz. do in Th. 48 hein Eiſenb 3 99

2 Mill. Mark Bco. nicht zu erreichen. Von der Aachen- Mün- Weſtp. Pfandbr. 34 (102, de do. Prior. Obl. 4 1007
eräthe chener Geſellſchaft liegen Anzeigen der Agenten vor, wonach Großh. Poſ. do. 4 106 Gold al marco

680,000 Mark Bco. an Schäden angemeldet ſind, man ſpricht Hſtopr. Pfandbr. 25 10 107., Ftiedrich der T
4 jedoch von unverhofft vielen geretteten Sachen und ſchätzt den v de do (107 dere Samün r

gegen Verluſt auf kaum Mill. Mark B Eb Kur u. Neum. do. 58 zen à 5 Th.d ver u m rk Bco. en ſo hoch beläuft Schleſiſche do. 102 Discontoemacht ſich, nach Publikationen der Agenten, der Verluſt der Colonia. Ka tet die abgelgufe 4 dDie Angaben der Agenten der Gothaer Bank ſchwanken zwiſchen Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und au
4 und 4 Mill. Mark Beo. Verluſt dieſer Anſtalt, welche aller ßerdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.
dings wohl nicht durch die Prämien zu decken ſind. Die Ad Getreidepreiſe.
miniſtration der Bank ſelbſt deutet in einer Bekanntmachung auf Rach Berli Scheffel und Preuß. Gelde

lungs Hinzuziehung ven Nachſchüſſen hin. Außer den genannten An s r nr re t
r vor ſtalten ſind die dritte Antwerpener Kompagnie und der Altonger Quedlinburg, d. 19. Mai. (Nach Wiſpeln.)
dank- Verein mit kleinern Summen intereſſirt. Verſicherungen zeich Seiten 48 352 kl. n

45. nen jetzt hier, und zwar zu bedeutenden Prämien, allein die Kafßrirtes gübel, e Centner i e t
Phönixkompagnie, die Aachen Münchner Geſellſchaft und die Rüböl der Centner 124 13 thl.

mühle Colonia. Das Sun Fire Office erwartet Auftrag, es auch zu thun. Leinöl, 121 135 thl.
Magdeburg, den 28. Mai. (Nach Wispeln.)

Verm i ſ ch t e s. Weizen 36 56 ithl. Gerſte 20 23 tthl.tage Berlin. Bei einem hieſigen Seidenwaarenfabrikan- Roggen 34 58 Hafer 47
ten nahm kürzlich ein angeblicher Fremder Seidenwaaren zum
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Waſſerſtand der Elbe bei Mag
am 23. Mai:

Fremdenliſte.
Arzgekommene Fremde 22. bis 23. Mai.

Jm Kronprinzen: Die Hrrnu. Grafen v. Elſterberg u. v. Beuſt a-
Weimar. Hr. Stud, jur. v. Lariſch a. Leipzig. Hr. Holzhändler v. Kröp

Hr. Part. Brook u. Hr. Kaufm. Brook a. Had-per a. Potsdam.
derfield. Hr. Baurath Pittmann a. Erfurt.
a. Berlin. Hr. Kaufm. Lerch a. Mainz.
Leipzig. Hr. Kaufm. Schumann a. Coblenz.
a. Crefeld.

32 Zoll unter 0.

Hr. Kaufm. Müller a.

devurs a. Aachen.

rode.
Magdeburg

Goldnen Kugel
Hr. Director Leiſering

Hr. Kaufm. Weidlich

Stadt Zürch: Hr. Director Löbell a. Berkin.
Hr. Kaufm. Blencker a. Mainz

cke u. Reichenheim a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Müller a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Wieſenthal a Berlin.

Holdnen Ring: Hr. Prediger Naumann a. Oelshauſen.
Amts- Cand. Franke a. Möglin.
Hr. Amtm. Jähnigen a. Alberſtedt.
Hr. Kaufm. Pößler a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Amtm. Gerber a. Querfurt.
u. Hr. Gutsbeſ. Schulze a. Schönebeck.
Fabr. Böhme a. Oranienbaum-

Hr. Kaufm. Mannaſſe a. Breslau.
Hr. Kaufm. Peter a. Leipzig.

Rauſche a. Lobedau.
Reuſcher a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Wikkfekd
Die Hrrnu. Kaufl. Fri

Hr. Kaufm. Weber a. Leipzig

Hr. Pred.
Hr. Cand. Nauck a. Schweinist.
Hr. Kauſm. Wismar a. Erfurt.

Hr. Fabr. Hoff
Hr. Partik. Ernſt u. Hr.

Hr. Amtm. Reibſtein a. Wernlge-
Hr. Kaufm. Reinecke a.

Hr. PredigerHr. Aſſeſſ. Wopler a. Dürrenberg.
Hr. Kaufm.Hr. Rektor Stützer a. Mücheln.

Bekanntmachungen.
Einem hohen Adel und zu verehrenden

Publikum gebe ich mir hierdurch die Ehre,
die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich
mich auf hieſigem Platze als Tiſchler etablirt
habe. Durch vieljahriges Arbeiten in den
größten Stadten, und zuletzt mehrere Jahre
in dem Magazin des Herrn Muüller in
Halle, berechtigt mich zu der Empfehlung,
jede mir zu Theil werdenden geehrten Aufs-
trääge, ſowohl in inlandiſchen als ausländi
ſchen Holzarten, in den modernſten und
feinſten Arbeiten zu liefern, ſo wie mit dem
ergebenſten Bemerken, daß ich durch reelle
und prompte Bedienung mich des zu ſchen-
kenden Vertrauens ſtets wurdig zu machen
beſtreben werde.

Eisleben, den 24. Mai 1842.
Chriſtoph Hagedorn,

wohnhaft Freiſtraße bei der Wittwe
Strauchenbruch.

L n

Es iſt mir am 23. d. M. ein brauner
Hund mit gelblichen Flecken, ſchmales Bleß-
chen, Ohren verſchnitten, Vorderfuüße weiß,
weißer Bruſt zugelaufen. Derſelbe iſt ge-
gen Erſtattung der Jnſertionsgebuhren und
Futterkoſten bei mir in Empfang zu nehmen.

Groß-Braſchwitz an der Eiſenbahn.
C. Bruchert.

Sehr ſchöne große friſche eben angekom-
mene Meſſinger Apfelſinen und Citronen
empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Schönſten großen geräucherten Spickaal,

ſo wie auch geräucherten Rhein und Weſer
lachs bei

Hamburg betreffend!
So eben wurde fertig und iſt in allen

Buchhandlungen und Hulfsvereinen vorräthig
(Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn):

Darſtellung
Brandes von Hamburg

nach getreuen offiziellen Berichten
von einem Hamburger bearbeitet.
Eine ausführlich gegebene treue Schilde-

rung dieſes entſetzlichen Brandes nebſt ſtati-
ſtiſchen und aus den beſten Quellen ent-
nommenen historischen Erläuterungen der
abgebrannten öffentlichen Gebäude,
Kirchen und Stadttheile.

Mie
einem Plane von Hamburg

worauf der Lauf des Feuers be-
ſonders hervorgehoben iſt, ſowie auch 13
ſauber radirten Anſichten der wichtigſten

Häuſer, Kirchen und Stadttheile, als
Das Rathhaus, die alte Börſe, die
Bank, die Börſenhalle, das Gymna-
ſium, das Zucht-, Werk und Armen-
haus, die Vörſe, Commerzgebäunde
und alter Krahn, der neue Wall,
vom Stadthaus aus, die St. Ger-
truds-Capelle, die St. Nikolai-Kirche,

die St. Petri- Kirche
und

eine Hauptanſicht von Hamburg,
vom Jungfernſtieg aus, worauf das Heini-
ſche Hotel und die Stadt London beſonders

deutlich ſichtbar ſind.
Dieſe Schilderung, verbunden mit einer

hübſchen Ausſtattung, durfte wohl das em-
pfehlenswertheſte Werkchen uber dieſen gewiß
Jedermann intereſſirenden Gegenſtand ſein

und um ſo mehr willkommene Aufnahme

beim Publikum finden, da ein Theil des
Gewinnes von jedem Exemplare den
Armen Hamburgs zufließen ſoll.

Preis eines Exemplars mit Plan und
13 Abbildungen nur

11 gGr. oder 13 Ngr.
Herausgegeben unter Controlle

des
hieſigen Hülfs-Vereins.

Leipzig, den 15. Mai 1842.
E. Pönicke Sohn.

NB. Pläne einzeln, mit genauer Angabe,
welchen Lauf das Feuer nahm, à 5
Ngr., ſowie 13 Anſichten der wich-
tigſten Hauſer, Kirchen, Straßen x.,
ſind ebenfalls à 71 Ngr. zu haben.

Bekanntmachung.
Zu unſerm Koönigsſchießen, welches Don-

nerstag und Freitag als den 26. und 27.
d. M. gehalten wird, laden wir auswartige
Freunde und Theilnehmer hiermit ganz er-
gebenſt ein.

Die Schutzengeſellſchaft in Cönnern.

Reiſegelegenheit, den 25. oder 26. Mai,
von Halle nach Nordhauſen, Kaſſel, Elber
feld und Duſſeldorf.

Halle, den 24. Mai 1842.
Nachfrage in dem Gaſthof zur Stadr Zuürich.

Beſtellungen auf ganz friſchen Lachs,
der nach wenigen Stunden des Fangens
hier ſein kann nehme ich mit Vergnügen
an, und empfehle auch ſchönſten geränu-
cherten Lachs, beide Sorten zu billigen
Preiſen.

Wilhelm Hachtmann,
kleine Ulrichſtraße No. 1020.
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